
153Besprechungen

über dıe Hältite ıhrer Kıiırchen un Residenzen zwischen Kairo und Luxor den
koptischen lerus abtraten

Vıaud, Prıeve de Ia fractıon de NOLVE heve Abraham, Texte copte-arabe
(S 363—376) Dieses Gebet der ractıo panıs f{ür dıe eucharistische Liuturgıe
Gründonnerstag und den kesten der nl Väter knüpit das Zusammentreftien VO

Abraham und Melchisedek (Gen I 4) Das iSTt 1n offenbar Jüngeren Hand-
schrıften überliefert: eıNer Handschriıft der Kırche des hl Petrus 1n Zıfta und einer
Handschrıift des Franziskaner-Klosters 1n Mousky 1907 A Der arabıische ext
1St Aaus dem Koptischen übersetzt

TI Bıblıografia. Die Bibliografia Oopta 1963 ( 377—430) brıngt HZ Iıtel Aaus

L Zeitschriften ; die als erfreuliche Neuerung hinzutretende Bibliografia Greca
1963 S 440—454) 105 Yatfel Aaus Zeitschriften, nämlıch AaUuSs >ÄT06TtTOAOG ?AVvÖpE«G,
I1ouvto.voc, >AÄAvyvdlsxta und E DaLOV.

Alles 1n em wıeder eın sehr wertvoller, inhaltsreicher Band. der VO der Be-
diegenen Arbeit des GCEentrö FHrancescano, besonders auch sSe1INeSs unermüdlıchen
Dıirektors Glamberardın1 1, zeug Der Druckereı des Institut Francaı1s (’ Archeolo-
g1e Orijentale 1n Kaiıiro gebührt Anerkennung für dıe tadellose Ausführung des
schwierıigen Druckes Julıus Bfalg

Hans TeENsSEN Altarmenısche Chrestomathıe miıt eINEM (sLOSSAY (Indo-
germanısche Bibliothek). Carl Wınter, Universitätsverlag, Heıidelberg
1964 202 brosch Z

Der Verfasser hat neben se1iner 1mMm gleichen erlag erschienen Altarmenischen
Grammatik (Heidelberg 19509) H 1ne mustergültıige Chrestomathıie geschenkt, dıe
alles bısher Erschıenene 1n nlage und Auswahl 1n den CcChatten stellt on dıe
5Sammlung der umfangreichen 'Texte (alles Proben AuUuSs der klassıschen Sprache des
Goldenen Zeitalters) zeıgt Cdie feste Absıcht, möglıchst LO und bisher 1n anderen
C(hrestomathien noch nıcht abgedruckte Partıen bieten. (Ganz origıinell ind dıe
knappen, sorgfältig abgewogenen Eıinleitungen den jeweilıgen Lesestücken,
denen schwierıgen Stellen kurze, aber VO tiefem Sachwıssen kündende A
merkungen beigegeben sSind An der Spiıtze stehen neutestamentlıche 'Texte AUuSs

Matthäus Kap 5—0) und Markus (Kap O0—7, 10—13); zudem erscheint Matthäus
Kap. 5—6 1n eiıner exakten Umschrift (S 19-21). Es olg (S 36—49) Aaus Moses VO

Choren Buch L1 Kap O26 und uch 111 Kap 4... sodann (S 5077 AaUuSs

Faustus VO Byzanz Buch Kap B und Buch Kap Au Von der Mesrop-
Biographie OT1UNSs wırd 78—83 1n der längeren, ursprünglichen Rezensıion
geboten bsatz B1 36—38, die wichtıigen Ausführungen iüber dıie Eir-
iindung der armenıschen Schriftft. Als fünifter und etzter erscheint Eznık VO Kolb
mıt seinem apologetischen Werk yWiderlegung der Irrlehren«; 1nhm sind entnommen
( ö4—103) uch Kap 1214 und Buch %* Kap 1— 1

Eıne sprachliche Kostbarkeıit stellt das umfangreıiche (Gslossar S 104—1097) dar
Es bietet nıcht 1LUT den Wortschatz der oben genannten exte, sondern auch ein
{Ür weıtere Lektüre Sanz ergiebiges Wortmateri1al; dabe1 sınd unter ngabe der
betreffenden Paragraphen alle 1n der Grammatık erwähnten Wöorter angeführt.
(Gerade 1n der Aufweıisung der Grundbedeutung und der daraus abgeleıiteten Wen-
dungen zeıgt sıch JeNSEN als Meister der armenı1ischen Sprache. Anfänger 1mM Sprach-
tudıum würden wohl dankbar begrüßt aben, WEe1111 abgesehen VO der be-
grüßenswerten Zıitierung der Aoristform be1 unregelmäßıgen erben (1im ahmen
der alphabetischen Ab{folge), auch, nötıg, die Wortklasse der Nomına durch
Angabe des Genıitivs und des Instrumentalıis näher gekennzeichnet worden waäare.

1506 fehlt €lilv _‚ZI, mf TOAÜC (Matthäus Dn 5)
Wır können dem Verfasser und dem Verlag ILLE VO Herzen danken, daß u11 1ın

dieser einzıgartıgen Chrestomathie 1ne Fundgrube linguistischer Perfiektion dar-
geboten wurde. Joseph olıtor
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